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Lektion

Smalltalk

1 Ordnen Sie zu.

Wie geht’s?

Wie ist das Wetter?

Wie ist das Hotel?

Wie war die Reise?

2 Frau Bruckner und Herr Kühne im Büro

4A
Herr Kühne: Guten Tag, Frau Bruckner. Wie geht’s? Wie war die Reise?

Frau Bruckner: Guten Tag, Herr Kühne. Danke, gut.

Herr Kühne: Und wie ist das Hotel?

Frau Bruckner: Auch gut. Und nicht weit.
Sie sind ja direkt im Zentrum.

Herr Kühne: Ja, das ist sehr praktisch. 

4B
Frau Bruckner: Das Wetter ist auch prima.

Herr Kühne: Ja, es ist schön und sehr warm. 
Wie ist es denn in München?

Frau Bruckner: Leider schlecht. Es regnet schon
zwei Tage.

Herr Kühne: Da haben Sie hier Glück. Kennen 
Sie die Stadt?

Frau Bruckner: Nicht sehr gut.

Herr Kühne: Dann machen wir eine Stadtrundfahrt. Vielleicht morgen?

Frau Bruckner: Ja, gerne.

1 Gut, danke.

2 Nicht sehr gut. Leider.

3 Das ist prima.

4 Es geht, danke.

1 2 4
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Lektion 4

Übungen – und ein bisschen Grammatik

3 Hören Sie den Dialog. Markieren Sie die Person.

a. Wie war die Reise?

b. Danke, gut.

c. Und wie ist das Hotel?

d. Das ist sehr praktisch.

e. Auch gut.

f. Das Wetter ist auch prima.

g. Wie ist es denn in München?

h. Leider schlecht.

i. Kennen Sie die Stadt?

j. Dann machen wir eine Stadtrundfahrt.

4 Was ist richtig (✔)? Was ist falsch (✘)? Markieren Sie.

a. Das Hotel ist gut. nicht gut.

b. Das Hotel ist direkt im Zentrum. nicht im Zentrum.

c. Das ist praktisch. nicht praktisch.

d. Das Wetter in Berlin ist schlecht. nicht schlecht.

e. Es regnet in München. in Berlin.

f. Frau Bruckner kennt Berlin sehr gut. nicht sehr gut.

5 Lesen Sie.

Frau A.: Guten Tag. Wie geht’s?
Herr B.: Guten Tag. Danke, gut. Und Ihnen?
Frau A.: Danke. Auch gut.
Herr B.: Wie war die Reise?
Frau A.: Es geht.
Herr B.: Wohnen Sie im Hotel Berlin?
Frau A.: Nein, ich bin im Hotel Amsterdam. 
Herr B.: Ah, im Amsterdam.
Frau A.: Ja, das ist sehr praktisch. Direkt im Zentrum.
Herr B.: Ja, und sehr schön ist es auch.

Ja. – Nein.
Ja, das ist gut.

– Nein, das ist nicht gut.
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Lektion 4

6 Was ist richtig?

Frau A. kommt aus Amsterdam.
Frau A. wohnt im Hotel Amsterdam.

Herr B. wohnt im Amsterdam.
Frau A. wohnt im Amsterdam.

Das Hotel ist sehr praktisch.
Das Hotel ist nicht schön.

7 Ein Interview 
Lesen Sie zuerst die Antworten. Hören Sie dann und sprechen Sie Ihre Antwort.

a. Wie geht es Ihnen? Danke, sehr gut. Danke, nicht so gut.
b. Wie war die Reise? Danke, gut. Es geht.
c. Wie ist das Hotel? Prima. Nicht gut.
d. Wie ist das Wetter? Es ist warm und schön. Es ist sehr schlecht.
e. Kennen Sie Berlin? Ja, gut. Nicht gut.

8 Hören Sie. Schreiben Sie das Adjektiv.

Herr Kühne: Guten Tag, Frau Bruckner. 
Wie geht’s? Wie war die Reise?

Frau Bruckner: Guten Tag, Herr Kühne. Danke,
.

Herr Kühne: Und wie ist das Hotel?

Frau Bruckner: Auch . Und nicht .
Sie sind ja direkt im Zentrum.

Herr Kühne: Ja, das ist sehr . 

Frau Bruckner: Das Wetter ist auch .

Herr Kühne: Ja, es ist und sehr . 
Wie ist es denn in München?

Frau Bruckner: Leider . Es regnet schon zwei Tage.

Herr Kühne: Da haben Sie hier Glück. Kennen Sie die Stadt?

Frau Bruckner: Nicht sehr .

Herr Kühne: Dann machen wir eine Stadtrundfahrt. Vielleicht morgen?

Frau Bruckner: Ja, gerne.

gut – praktisch – weit – schön –

schlecht – prima – warm

Das ist prima /gut /schön.
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Lektion 4

Ländernamen

Ergänzen Sie die Ländernamen und suchen Sie alle Namen mit -land. Wie viele sind es?

Neus99l999 En9l999 Tü99ei 9uss9999

D999sch9999

Ko999

Ö999 rr99ch C999a

9ta9999 B99si9999

Erkennen Sie das Land? Ordnen Sie die Ländernamen zu.
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